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Deutschland .
9. Sept. Die Einnahme des Deutschen Rei-

an Wechselstempel- Steuer für 1876 ist veran -
n im Gebiet der Reichs - Postverwaltung auf

sW E M -, 2) für das Königreich Bayern auf 360,000 ,
das Aguigreich Württemberg auf 200,000, zusammen

?) - 7 Z44,(X)0. Davon gehen ab als Anthcil der Lan -
«ll° 7m,„

'
gen (2 Proz.) : im Reichs -Postgcbiet 135,680 ,

^ «^ikrn 7200, in Württemberg 4000, zusammen 146,880 .

g bannen verbleiben danach 7,197,120. Davon gehen ab :
der Reichs-Postverwaltung, sowie Bayern und Würt -

> wr den Debit der Wechselstempel -Marken und Blan-
A -u gewährende Entschädigung von 2</z Proz . der Brutto -

183,600 , und zwar für die Reichs -Postverwal-
I «!, 169 ,600 , Bayern 9000 und Württemberg 5000 ;
^ Losten der Herstellung der Wechselstempel -Marken und
^^eawtlttn Blankets nach durchschnittlicher Ausgabe in den
§ 711 1872 bis 1874 die Summe von 23,070 , so daß

Mdem verbleiben 6,990,450 . Es wurden seit 1872
««üinahmt : in der Reichs -Postverwaltung 20,352,122 ,
Î rrn 1,077,563 , Württemberg 600,094 , zusammen
« M,779 , d . h- im Durchschnitt jährlich : Reichs -Postgebiet
4784041 , Bayern 359,188 , Württemberg 200,031 , zu-
jMMN 7P43 .260. Für Preußen beträgt die Durchschnitts-
^ hme seit 1872 die Summe von 4,467,056 , und die
U 1876 veranschlagteEinnahme 4,467,060 . — Nach einer
Wheilung der königlich preußischen Regierung ist wieder-
tzlt der Fall vorgekommen, daß für ein Schiff, welches be-
W nach dem gesetzmäßig festgestelltenVerfahren vollständig
^Missen war , eine nochmalige Vermessung bei einer andern
Ätschen Vermessungsbehörde von der Rhederei nachgesucht
vid erreicht worden ist , obwohl an dem Schiffe räumliche
Veränderungen durch Umbau nicht stattgefunden hatten.
Veftht nun auch kein ausdrückliches Verbot dieses Berfah-
M , so kann dasselbe doch als statthaft nicht angesehen
werden , da bei Zulassung beliebiger Nachmessungen nicht nur
tü aus gesetzlichen Grundlagen gewonnenen Vermessungs -
klgebmfse, sondern auch die Resultate der maßgebenden Kon-
trvlmessungcn in Frage gestellt und preisgegeben werden
würden . Um dies zu verhüten , hat der Reichskanzler dem
Anndesrathc den Entwurf einer Bekanntmachung auf Er-
zänzungdks 8 23 der Schiffsvermessungs - Ordnung
»vor 5. Juli 1872 vorgelegt. Diese Bekanntmachung soll
folgende Fassung des gedachten A 23 feststellen : „Vor Be¬
ginn jeder Vermessung haben die Vermessungsbehörden sich
zu vergewissern , daß das Schiff in seinem gegenwärtigen
Zustande nicht schon bei einer andern deutschen Bermeffungs-
bchörde nach dem in den tztz 4—11 vorgeschriebenen voll
ständigen Verfahren vermessen worden ist , und wenn eine
solche Vermessung stattgefuuden hat , den Antrag auf Ver¬
messung abzulehnen. Vor Ausfertigung der Meßbriefe (Z 24)
Hoden die Vermessungsbehörden , beziehungsweise die Revi-
stonsbehörden sich zu vergewissern: 1) wenn die Vermessung
des Schiffes durch Neubau oder Umbau erforderlich gewor¬
den war , daß der Bau beendet ist und daß alle Aufbauten
auf dem obersten Deck und alle räumlichen Einrichtungen
im Innern des Schiffes vollendet sind ; 2) wenn die Ver¬
messung ein deutsches Schiff betrifft , daß die den Netto-
Aumgehalt des Schiffes bezeichnende Kubikmeter-Zahl auf
einan der Deckbalken des Schiffes eingeschnitten, eingebrannt
«der in anderer Art gut sichtbar gemacht und fest ange¬
bracht ist ; 3) wenn die Vermessung ein mit einem altern
putschen Meßbriefe versehenes Schiff betrifft , daß dieser
Meßbrief zurückgeliefert (K 26) oder dessen Verlust glaubhaft
»achzewiesen ist."
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Frankreich.
/X Paris , 11 . Sept. Der Minister des Aeußern , Her-

'

zog von Drcazes , ist heute früh in Paris wieder cinge-
troffen . Trotz der offiziösen Großthuerci des „Moniteur
universel " und obgleich einige Blätter heute sogar von einer
„ geheimen Zusammenkunft " des Herzogs Decazes und des
Fürsten Gort schak off sprechen , gilt cs in diplomatischen
Kreisen für ausgemacht , daß die beiden Staatsmänner sich
in der Schweiz nicht gesehen haben. An einer solchen Be¬
gegnung wäre gar nichts Außerordentliches gewesen , da die
leitenden Minister zweier großen Reiche , die sich zufällig an
einem dritten Orte zusammenstnden, selbstverständlicheinander i
nicht auS dem Wege gehen ; aber wie gesagt , ein solches Zu- '
sammentreffcn hat, soviel man an unterrichteter Stelle weiß,
nicht stattgefunden .

Die Militärattaches der deutschen Botschaft , Major v.
Bülvw und Hauptmann Th eremin , gehen heute zu den !
Manövern des 5 . Armeecorps , und zwar zunächst nach Me-
lun ab. Sie werden vierzehn Tage lang bei der Armee ver¬
weilen und auch die großen Uebunge« bei Pithiviers, Beaune-
la-Rolande u. s. w . mitmachen , denen der Marschall Mac
Mahon in Person beiwohnen soll.

lieber die belgisch . deutsche Wallfahrt wird täglich
ein offiziöses Bulletin ausgegeben. Der Ton dieser kleinen
Verlautbarungen läßt zur Genüge erkennen , wie froh die
französische Regierung sein wird , wenn die frommen Gäste
die Grenze wieder im Rücken haben werden. So wird aus
Lourdes vom 10. September telegraphirt :

Der Tag ist ruhig verlaufen . Die belgischen und deutschen
Pilger werden wenig bemerkt. Nachmittags hat es geregnet.
Die Prozesston ging in Ordnung von statten . Die Pilger
reisen Montag wieder ab.

Der Vice-Admiral Baron La Rvnciore Le Noury
ist gestern Abend in Paris angekommen. Das Mittelmeer-
Geschwaderhat sich unter dem provisorischen Befehl des Contre-
Admirals Bonie von Port-Vendres nach Oran gewandt ,
das Admiralschiff „Magenta " aber ist nach Toulon gesegelt ,
um den Vize-Admiral Rose aufzunehmen . Die „Liberto"
gibt über das Verhalten des Hrn . La Ronciöre eine offenbar
von diesem selbst inspirirte Note :

„Die Einladung des Hrn . Tardiveau zum Bankett
von Evreux, " heißt es darin, „wär dem Admiral in dem
Augenblicke zugegangen , da das Geschwader die Anker lich¬
tete. Er antwortete in aller Eile und ein Boot trug den
Brief unverzüglich an's Land. Das Geschwader wartete nur
auf seine Rückkunft, um alsbald in See zu stechen. Dieser
Brief ging Hrn. Tardiveau gleichzeitig mit einem Briefe des
Herzogs von Albufera zu, der sich entschuldigte, aus Ge¬
sundheitsrücksichten an der Zusammenkunft nicht theilnehmen
zu können. Beim Bankett theilte Hr. Tardiveau seinen Gä¬
sten die beiden Entschuldigungen mit , und nur auf Verlan¬
gen derselben verlas er den Brief des Admirals, der ur¬
sprünglich einen streng privaten Charakter trug: In Port-
Vendres erhielt der Admiral eine Depesche der Regierung,
die ihn nach Paris berief. Er hatte schon von einigen Per¬
sonen dieses Orts erfahren , welcher Lärm sich gegen ihn in
Paris erhoben , und wußte sich denselben gar nicht zu er¬
klären , da er seinen Brief an Hrn. Tardiveau schon vergessen
hatte. Erst in Bordeaux erfuhr er aus der Gironde, worum
es sich eigentlich handelte.

Großbritannien .
London, 9. Sept. Die Unglücksfälle zu Wasser und zu

Land mehren sich . Auf der Station Leicester fand gestern
ein Zusammenstoß zwischen einem Personenzug und einer

auf der Linie stehenden Lokomotive statt , bei dem glücklicher
Weise Niemand verletzt wurde, der aber deßhalb große Auf¬
regung unter dem Stationspersonal hervorrief , weil Dis -
raeli sich in dem Zuge befand. Der Premier legte bei dem
Vorfall große Kaltblütigkeit an den Tag.

In der Nähe des Hafens von Holyhcad stießen gestern
zwei irische Postdampfer , die „Edith" und die „Ducheß
of Sutherland " , beide Eigenthum der London and North-
Western Railway Company , zusammen. Die „ Edith"
sank nach etwa 20 Minuten , doch gingen nur zwei Personen
von der Bemannung zu Grunde. Die Passagiere waren
größtentheils irische Arbeiter , die mit Retourbilleten nach
Dublin zurückführen. Es läßt sich demnach nicht mit Sicher¬
heit feststellen , ob Alle gerettet wurden , da man die Zahl
Derer , die sich in Holyhead einschifftcn , nicht kennt.

Wie dem „Manchester Guardian" von hier aus mitgetheilt
wird , sind die Schwierigkeiten , welche die Weigerung des
jungen Nizam von Heyderabad gegen ein Zusammen¬
treffen mit dem Prinzen von Wales zu Ellora , im Reiche
des Nizam , der indischen Regierung bereitete , noch nicht ge¬
hoben. Diese Weigerung entspringt nicht der jugendlichen
Laune des zehnjährigen Fürsten , der unter der Leitung eines
englischen Hofmeisters fleißig englisch lernt , sondern wurde
von dem einheimischen Regentschaftsrath diktirt , der cs für
unverträglich mit der Würde des Nizam erklärt, den Prinzen
anderswo als in der Hauptstadt selbst zu empfangen ; einen
Besuch könne er nur dann abstatten , wenn derselbe auch er¬
widert würde . Es bliebe also nichts übrig, als das Gebiet
des Nizam ganz aus dem Reiseprogramm des Prinzen zu
streichen. Damit bliebe wohl die Würde des Ersteren ge¬
wahrt , das englische Ansehen aber würde schwer geschädigt .

Andere Rücksichten verbieten der Fürstin von Tanjore ,
den Prinzen von Wales zu sehen . Verschiedene indische
Blätter brachten die Nachricht , daß sie hiezu nach Madras
kommen würde . Hingegen konftatirt die „South Jndia
Times " , daß die Fürstin eine „Gosha" - Dame ist, das heißt,
ihr Gemahl ist der einzige Mann , dem es gestattet ist , sie
zu sehen . Der dichteste Schleier würde zur Beseitigung die¬
ser religiösen Skrupel nicht genügen. Es müßte etwa in
dem Empfangssaal eine spanische Wand angebracht oder sonst
eine Vorkehrung getroffen werden, die es dem Prinzen mög¬
lich machte , mit der Fürstin zu sprechen, ohne sie zu sehen.
Man hat es jedoch vvrgezogen, von einer Begegnung ganz
Abstand zu nehmen.

Badische Chrouik .

jj V 2 nr Elz , 10 . Sept . Die Oehmdernte naht ihrem
Ende und hat ein reichliches , ausgezeichnet eiugebrachtes Erträgnis )
geliefert. Die geringe Heuernte wird dadurch größtentheils ersetzt .

Für OehmdgraS sind theilweise wieder ganz sabelhafte Preise be¬
zahlt worden , besonders am Kckiserstuhl , wo der im Feld stehende
reichliche Herbst die Landwirthe zur Erhaltung und Vermehrung ihres
Viehstandes anspornt .

Vermischte Nachrichten.
I! Großlaufe » bürg (Schweiz) , 10. Sept . Unser „Bad -

Hotel " ist unler Dach gebracht und zeigt sich jetzt, welch' eine Zierde
dieser Bau für unsere Stadt und Gegend sein wird. Er ist drez
Stockwerke hoch ; im ersten Stock befindet sich ein großer Saal und
22 Zimmer . Der zweite Stock enthält eben so viel , im dritten ist

! kein Saal mehr .
Das Bau - und Betriebskapital wird durch 500 Aktien n 500 Frcs .

aufgebracht. Ein Theil des Anwesens wird noch dieses Späijahr in
Betrieb gesetzt werden.

Kort Kuquesne oder Kapitän Jack, der Kundschafter.
(Fortsetzung ans Nr . 214 .)

Mt geschwungenem Tomahawk trat Jack auf die bewegungslose
Ech>lt zu und stand schon dicht vor ihr ; aber immer noch keine Be»
^ Mg , keiu Laut. -Noch einen Augenblick und Jack'S scharfes Beil

«uf seiner Geisterschaft Schädel niedergesunken, wäte der er-
Arm nicht auf dem Wege aufgehalten worden , indem eine

Echmne sagte .-
<4W ! Die Schwarze Büchse hält Wacht wie ein Knabe. Das

Mondlicht blendet seine Augen , daß er nicht sieht . Indianer
Weicht auch zum Liebchen, aber er hat immer ein Auge auf den

H^ geliebte Büchse, die ich eben hinter Ihnen fortge-
Mvwien ."

Halbkönig , bei Allem, was gut ist !" rief Jack hoch erfreut ,
i/ "" " seinen Tomahawk von sich schleuderte und den Häuptling

und zärtlich umarmte . »Hier , Marie , hier ist der beste Geist,

«e, Mondschein gespukt hat . Ich vergebe ihm den schlech-

. , den er sich mit mir erlaubt , auS Freude über seine Wie-
chr. Halloh, alter Junge , wo kommst du her ? Himmel , du bist

* IMz naß r«
E'e eine MoschuSratte, heiser wie ein Rabe und kalt wie ein

bch
^ erwiderte Scaruyaddy , der sich jetzt herabließ , seine mar -

Kinnladen von einander zu thun und» ein wenig zu grinsen .
d»be des ganzen Nachmittag Master eingesogen. Mei « Bruder

^ draruyaddy auswinde« , so feucht ist er."

Häuptling ! Aber erzählt uns die ganze Geschichte ,
« ich zuletzt sah, ranntet Ihr in halsbrechender Eile ans das

üni einem Dutzend schreiender Shawnee 's hinter Euch her . "

^ hÄdh ziemlich alt, hat nicht umsonst so viele Winter er-
" ^ Eiß sich zu helfen . Shawnee 's " — mit einem verächtlichen

»junge Tharen , schlimmer als SquawS . Ich verberg' zuerst
«" Ute und jühr ' st, dann nach dem Alleghany. Dort sitz' ich

auf einen Baumstamm , bis ich zu Athem gekommen , dann narr ' ich
sie, indem ich de» Todesgesang anstimm'

, und tauch ' dann in 'S Wasser
wie Eisvogel , aber immer Augen offen . Als der erste Krieger schießt ,
trifft er nicht, aber ich spring' und tanz' und schlag' mit den Armen
um mich , als wär ' ich getroffen. Shawnee 's glauben mich todt, aber
ich keine Spur todt, nein, sehr lebendig . Ich hol dann tief Athem so
wie Ochsenfrosch , gehe unter die Anschwemmung von Stämmen und
Aesten und komm ' in 's tiefe Wasser unter die Wurzeln des großen
AhornbaumS . Versteht Ihr ? He ? Ueber Scaruyaddy 's Scheitel sind
viele Sommer weggegangen."

»Wahrhaftig , Häuptling , das ist nicht zu verkennen. Wer als ein
Indianer , Marie , wäre auf diesen Ausweg gefallen ? Was Schlau¬
heit und Teufeleien anlangt , überbiete sic, wer kann."

„Und kanntet Ihr diesen Ort und Baum vorher ?" siel Marie ein.
„Die »Walddroffel" noch sehr jung , sonst würde sie so nicht fragen .

Scaruyaddy angelt oft an diesem Baum , und wenn seine Leine fest¬
sitzt, geht er runter , nachzuschen . Er wußte, daß Master hier sehr
lief und das Erdreich ganz ausgewaschen darunter . Ein weiser Häupt¬
ling denkt an alle solche Dinge ."

„Und wie lange wart ihr unter den Wurzeln ?" fragte Marie .
» Zwei , drei, vier, viele Stunden "

, und er ließ ein eigenthümlicheS,
hohleS Lachen hören , welche? aus der Gegend seines Gürtels zu kom¬
men schien , aber keine Muskel seines Gesichts veränderte. »Offiziere
vom Fort , viele Delawaren und Shawnee 's und andere Häuptlinge ,
alte Freunde , neue Feinde kamen herüber nach der Insel ganzen
Nachmittag und schritten über Scaruyaddy 's Kopf sort und sprachen
von ihm und er sitzt wie ein Fischotter unten und lacht und flucht
zur selben Zeit . Wenn Alle sort und der Abend gekommen, Scaru¬
yaddy schwimmt an's Ufer, holt seine Flinte , springt in Lanoe und
hier ist er . Uff ! "

Der tapfere alte Häuptling hatte noch nie eine That verrichtet, die
ihm so sehr gefiel wie diese, — ein Heldensiückchen , mit dem er sämmt-

liche versammelten Stämme überlistet hatte. Naß und erfroren , wie
er war , riß er doch von Zeit zu Zeit den Mund groß auf und holte
sein mechanischer, gutturales Lachen wie aus dem Magen herauf, um
dann wieder eben so Plötzlich in ein ernstes, würdevolles Schweigen
zu verfallen .

Endlich , nachdem er alle Einzelheiten vernommen, sagte Jack : „ Nun ,
Häuptling , ich bin wirklich von Herzen froh , Euch wieder zu haben. -
Wir . haben noch Schwieriges vor uns , aber mit Euch an meiner Seile
werde ich es mit mehr Muth beginnen. Marie, wollen Sie dem
Häuptling nicht Nahrung und Feuer , seine Kleider zu trocknen , geben,
während ich Ihren Vater aussuche ? Er ist so naß wie eine Muschel
und so leer wie die abgeworfene Schaale derselben ."

Jack ging daraus eine Strecke den Bach vorwärts , wo er bald
Herrn von Bonneville traf , der beim Schein eines brennenden Fich-
tenknorren mit seiner heutigen Beute sehr beschäftigt war . Mit all
der Geschicklichkeit und Sorgfalt eines Taxidermisten von Profession
zog er einen Adler ab und stopfte die Haut höchst sorgsam aus , wo¬
bei er jedes Federchen zärtlich glättete und den Vogel so natürlich
und lebendig aussehend als möglich herstellte . Jack betrachtete mit
freundlichem Blick den seltsamen alten Enthusiasten, wie er über sei¬
ner Arbeit ein altes französisches Lied summte, als ob der Vogel ein
Kind und das Gefieder, welches er strich und glättete, das seidene Haar
desselben gewesen wäre. Endlich sagte er :

„Guten Abend, Herr von Bonneville. Und was haben Sie da ?
Eine rara avis , wie es scheint ? "

(Fortsetzung folgt .)
* Straßburg , 10. Sept . Gestern früh wollte die Tochter der

Wittwe Klein in der großen Renngaffe vom Futterboden aus ihrer
im Stall befindlichen Mutter durch die Bodenöffnung Stroh reichen,
als sie in Folge eines Fehltrittes ans einer Höhe von drei Meter
herunterstürzte und sich so schwer verletzte , daß man an ihrem
Auskommen zweifelt. Die Verunglückte ist mit einem Ackersmanne
verlobt und sollte die Hochzeit bereits in einigen Tagen stattfindeu.



HQndrl und Verkehr .
Rrukft r Frankfurter Kurszettel is Hauptblu . it

ili . Seite .
Handelsberichte .

- -- X ( Neue Köln - Mindener Eisenbahn - Priori -
täten . ) Auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums vom 81 . Aug.
t374 (Reichsanzeiger vom 30 . Sept . 1874 Nr . 229) hat die Köln -
Mindener Eise » bahn . Gesellschaft zur Beschaffung der
Mittel für die vollständige Herstellung und Ausrüstung der Benlo -
Hamburger Eisenbahn nebst der Rheinbrücke bei Wesel und den Elb-
Überbrückungen zwischen Harburg und Hamburg , sowie zur Erbauung
von ArbeilerwohnmigSn 15.000,100 Thlr . 4 ) prozentige PrioritätS -
obligationen Vl . Serie lüttr . 8 . emittirt . Bon dieser Gesammtsumme
kommt am 14. und 15. d . M . ein Theilbetrag von 5 Drill. Thalern
bei Rothschild in Frankfurt a/M . zum Preise von 97 ) Proz zur öf¬
fentlichen Auslage. Abgesehen von dem Pfandrechte an dem Gesammt-
vermögcn und den sämmtlichen Einnahmen der Köln-Mindener Eisen-
bahn genießen die neuen Prioritäten Serie V! . lütt ' . L . noch ein
Vorzugsrecht bezüglich der neu erbauten Linien. Der Prospekt enthält
hierüber nachstehende Angaben :

Die Inhaber dieser Pr oritätsobligationen sind auf Höhe der darin
verschriebenen Beträge Gläubiger der Köln-Mindener Eisenbahn- Gesell -
schaft. Sie haben in dieser Eigenschaft ein unbedingtes Vorzugsrecht
vor allen Aktien nebst deren Dividenden (einschließlich der Aktien t .ittr . L .
und deren Dividenden) ; außerdem steht denselben, in Ansehung der
Eisenbahnen von Venlo l is Hamburg und von Haltern bis Esten, be-
ziehnngsweise Gelsenkirchen, und des Reinertrages dieser Bahnen in
gleichem Range mit den Inhabern der auf Grund des Allerhöchsten
Privilegiums vom 4 . Sept . 1869 emittirten Prioritätsobligationen VI .
Serie zum Betrag von 30,000,000 Thlrn ., das Vorzugsrecht vor allen
übrigen Prioritäts - und sonstigen Gläubigern der Gesellschaft zu.

Die Stücke der neuen Prioritäten sind auf 1000, 500 und 100 Thlr .
ausgestellt und weiden mit 4 °) Pröz . jährlich verzinst . Die Coupons
sind halbjährlich 'zu erheben . Von 1877 an wird die Anleihe durch
Verloosungen zum Nennwerth zuröckbezahlt, und zwar wird jährlich
ein halbes Prozent vom ganzen Kapitalbelrag , wozu noch die Zinsen
für die bereits zurückgezahlten Obligationen treten werden , zu diesen
Amortisationen verwendet. Die Thatsache , daß die königl . General¬
direktion der preußischen Seehandlung das Anlehen nnlkontrahirt hat,
dürfte allein schon ein Beweis von besten unanfechtbarer Solidität und
Sicherheit sein .

Wir Unterlasten daher , diesbezügliche weitere Nachweise zu geben ,
um so mehr, als die Kapitalwelt durch zuvorkommende Ausnahme der
älteren Serien hinlänglich bewiesen hat , baß an der Solidität dieses
Werthes nicht die geringste Ausstellung zu machen ist. Die Wichtigkeit
der Köln-Mindener Bahn für den großen durchgehenden Verkehr in
Deutschland, sowie zwischen dem Nordosten ( Rußland mit cingeschloffen )
und dem Nordwesten Europa 's (Holland , Belgien , Frankreich rc .) ist
wohl Bürge dafür , daß die Köln-Mindener Eisenbahn für alle Zukunft
ihren Aktionären eine Rente abwerfen wird . Ihre Gläubiger der Prio -
rirätsschuld wird sie daher immer ohne Mühe zu befriedigen im Stande
sein . Die neue Linie Venlo-Hambnrg bildet außerdem ein Mittel - und
Bindeglied auch für den Verkehr von der Nordsee nach dem Südwesten
Europa 's , namentlich nach der Schweiz und Italien und erhöht die
Rentabilität der Bahn noch um ein Bedeutendes, waS sich daraus er-
geben dürste, daß sie seit ihrer Eröffnung (Anfang des Jahres ) bis zum
31 . Juli ein Bruttoerträgniß von 2.065,486 Thlr . geliefert hat . Auch
die Verwaltung der Bahn , die in Preußen als mustergiltig allgemein
anerkannt wird , ist Bürge dafür , daß sowohl die Aktionäre wie Prio¬
ritätenbesitzer wegen der Sicherheit ihrer Anlagen in Köln-Mindener
Eisenbahn -Werthschaftcn nichts zu besorgen haben. Der Emissionspreis
von 97Proz . ist im Hinblick auf den Stand der älteren Obligationen
(MH?Proz .) sehr billig bemessen . Wir glauben daher annehmen zu dür¬
fen, daß die neuen Prioritäten eine gleich günstige Aufnahme auf dem
Geldmärkte finden werden. Sie reihen sich als untadelhast sicheres An-
kagepapier in jeder Beziehung würdig den 4 Emissionen an, welche das
Haus Rothschild Schlag auf Schlag in der letzten Zeit an den Markt
gegeben hat, und werden bei gleich vortrefflicher Sicherheit wie die Preuß .
Zentral - Pfandbriefe , die königl . sächsischeund Berner Staatsanleihe und
die Russischen Pfandbriefe auch einen gleich günstigen Erfolg erzielen.

0 . Frankfurt , 11 . Sept . (Börsenwoche vom 4. bis 10 . Sept .)
Während in der Vorwoche noch eine schwankende Tendenz, mit wel¬
cher große Geschäftsstille Hand in Hand ging, dvminirte, hat diese
Woche eine festere Tendenz Platz gegriffen , die seit Montag , da sich
auch der Verkehr lebhafter gestaltete, in eine successiv steigende Be¬
wegung überging. Der Grund dieser Reaktion in günstigem Sinne
gegen die matte Haltung der Vorwochen muß in der gebesserten poli¬
tischen Situation gesucht werden. Die Börse sah durch die Ereignisse
aus dem Kriegsschauplatz in der Herzegowina ihre Besorgnisse zer-
streut , daß die Allsstandsangelegenheit die „ orientalische Frage " in 'S
Treiben bringen werde, und gewann hierdurch wieder jenes Gefühl
der Sicherheit , dessen sie bedarf, um ihre Thätigkeit in ungestörter
Weise entfalten zu können. Wir haben daher von Montag bis Don¬
nerstag eine fortgesetzt günstige Stimmung zu Vorzeichen, die erst gegen

Schluß der Donnerstags - Bins : aus mattere Berliner Kurse sich etwas
abschwächte , um jedoch im Abendverkchr einen neuen Aufschwung zu
nehmen. Die heutige Börse verkehrte indeß wieder in etwas abge -
schwäch'.cr Haltung , als deren Ursache die Beendigung der Contrc-
minedeckungen bezeichnet wird , die neben den seit Montag stattgefun¬
denen Mcinungskäufen immerhin eine bedeutende Rolle gespielt haben
mögen . Außer politischen Momenten lagen während der Woche auch
eine Anzahl finanzieller vor. welche geeignet waren , die Spekulation
in gute Laune zu bringen . Es waren dies die besseren Wochenein-
nahmeu mehrerer Bahnen , wie der Staatsbahn und Galizischen Bahn ;
auch die BöhmischeWestbahn weist pro August sehr befriedigende Ein¬
nahmeziffern auf . Neben Kreditaktien waren deßhalb auch Staats -
bahn mehrfach im Vordergründe des Verkehrs, namentlich in Folge
Pariser Käufe. Lombarden bekundeten eine bedeutende Festigkeit, in¬
dem dieselben auf Grund der Nachrichten über die TrennungSange -
legenhci», über welche nunmehr entscheidende Konferenzen zwischen den
maßgebenden Faktoren bevorstehen, mehr Beachtung Seitens der Spe¬
kulation fanden.

Am Spekulationsmarkte stiegen Kreditaktien, mit 1820 , eröffnend,von Montag an bis gestern succesfive bis 186 ') und schlossen nach
186 '/« mit 186. Staatsbahn -Aktien setzten mit 2423,'«. xin, hoben sich
am Montag dis 2443/, , avancirten gestern bis 2470 , und blieben
heute 247 ' /, . Lombarden erhöhten ihren Kurs von 87 bis 91 «) und
notirten heute 901) . Für österr. -ungarische Bahnen herrschte diese
Woche , unter dem Einfluß der allgemein günstigeren Tendenz , eine
gute Meinung vor . In Folge namhafter Kaufordres , namentlich vom
Wiener Platze, erzielten die meisten Bahnaktien höhere Notirungen .
So stiegen Rudolf 6 fl., Gisela 4 ') fl. , Ungarisch. Galizische , Böhmen
und Franz -Joseph je 4 fl. , Ungar . Nordost und Galizier je 3 '/? fl.,
Albrecht 2 > , fl., Elisabeth und Nordwest 2 fl. Deutsche Bahnen stell-
ten sich ebenfalls zum größten Theil etwas höher. Auch Bankaktien
gewannen durch die festere Gesammthaltung und erfuhren überwiegend
Kursaufbefferungen . Bon älteren Banken sind Oesterr . Nationalbank
7 fl., Darmstadler und Meininger je 1 ' /« Proz . höher. Reichsbank-
Aktien gingen lebhaft zwischen 154 und 156' ) um . Staatsfonds waren
fast durchgängig gefragt und wurden theilweise zu angezogenen Kursen
gehandelt. Von Ungar. Fonds find Ostbahn-Staatsobligationen 10g
Proz . bester. Russen beliebt und höher, Amerikaner fest, Spanier 3)
Proz . höher.

Die Subskription auf die Berner Kantonalanleihe bei dem Bank¬
hause Rothschild dahier wurde stark überzeichnet. Ebenso hatte die bei
dem nämlichen Hause diese Woche stattgefundene Subskription aus die
XI . Serie russischer Bodenkredit-Pfandbricfe zum Kurse von 90 ')
einen überaus glänzenden Erfolg in Kapitalistenkreisen, wo diese
Pfandbriefe schon seit Erscheinen der I. Serie (1868 ) ein beliebtes
Anlagepopier bilden. Die Subskription mußte , da die Anmeldungen
den aufgelegten Betrag bedeutend überschritten , schon vor Beendigung
des ZeichnungstcrminS geschlossen werden. Oesterr . Prioritäten pro -
fitirten von der für Eisebahn- Aktien herrschenden günstigeren Stim¬
mung und erfuhren die beliebteren Gattungen Kursaufbefferungen .
Alföld sind 13) Proz ., Rudolf von 1867 und 1872 je 1 Proz . , Al¬
brecht und 3proz . alte Lombardische je 3) Proz . höher. Loose ver¬
kehrten fast ohne Ausnahme in steigender Richtung , namentlich schloffen
deutsche Loose , verzinsliche wie unverzinsliche , mit erheblich höheren
Kursen. Bon fremden Devisen blieben Amsterdam , Paris und Wien
etwas theurer . Privatdiskonto ca. 4 Proz .

Berlin , 11. Sept . Schlußbericht. Weizen per Sept .-Okt. 204 .—,
Per April -Mai 215 .— . Roggen per Sept .-Okt. 149 .—, per April -
Mai 155.50 . Rübol per Septbr . - Oktbr . 60 .— , per April - Mai
64.20. Spiritus loco 51 .80, per Septemb .-Oktober 52 .30, per April -
Mai 54 .30 . Hafer per Sept .-Okt. 170.50, per April -Mai 162 .50.

Breslau , 11. Sept . Getreidemarkt . Spiritus Pr . 100
Liter 100 pr . September - Oktober 50.50 , Pr. Oktober-November
50.50 , pr . April -Mai 51 .50. Weizen pr . September -Oktober 198 .00.
Roggen pr . September -Ortober 155.00 , vr. Oktober- November 155 .50,
pr . April -Mai 160.00 . Rüböl pr . September -Oktober 59 .50 , pr.
Oktober- November 59.50, pr . April -Mai 63 .00.

Stettin , 11 . Sept . Getreidemarkt . Weizen pr . Sep¬
tember - Oktober 201 .00 , Pr. Oktober- November 202 50 , Pr . April -
Mai 211 .50 . Roggen pr . September -Oktober 145 .00 , pr . Oktober-
November 146 .50, per April -Mai 152.50. Rüböl 100 Kilogr. pr.
S «pt.-Oktober 57 .50 , pr . April -Mai 62.50. Spiritus loco 50.00 , pr .
September -Oktober 50.50 , pr . April -Mai 52 .80. Rübsen pr . Herbst
286 .00 Br .

Köln , 11 . Sept . (Schlußbericht.) Weizen flau , loco hiesiger
21.— , loco fremder 22 .25 , per Novbr . 21 .30 , per März 22 .25.
Roggen nievr .. loco hiesiger 16.—. per Novbr . 15.66, per März 16.—.
Hafer — , loco 16 .— , per Novbr . 16.05. Rüböl niedr . , loco 33 .—,
per Ottdr . 32 .70, per Mai 34 .20. Wetter : Prachtvoll .

Hawbürg , 11 . Sept . Schlußbericht. Weizen flau , per Sept .»
Oktbr . 205 G , per Oktbr.- Novbr . 206 G„ per Novbr .-Dezbr . 209 B .
Roggen flau , per Sept -- Okt. 150 G . , per Okt -Novbr . 152 G -, Per
Novbr - Dezbr . 153 G . Wetter : — .

Mainz , 11. Sept . Weizen —, per November 21 .70 , per März
22.70 . Roggen — , per Novbr. 15.75 , Per März 16.75. Hafer — ,
per Novbr . 16.35 , per März 16.95 . Rüböl per Oktbr . 32.80,

Per Ma '
. 34,35 .

Pesth , 11 . Sept . Weizen und Roggen preishaltend , Gerö-und Raps fest. Mais flau.
Weizen loco 84pfünd. 4 .40 bis 4.50 , 89pfünd . 5.40 m» ^ ,

Roggen L25 bis 3,35 . Gerste 2.65 bis 3.15. Hafer 2 .10 bi»Mais 3 .05 bis 3 .10, do. Bauater 3 .— bis 3 .05 . Hirse 25g bi« « ^ 0Rüböl 39 . KohlrepS 5.87 bis 5.93 . Spiritus 20 ) . Wetter : sA '
6 .T. Paris , 11. Sept. Die hier stückweise und sogar indenen Versionen eingetroffene Rede des Fürsten Milan rief .

Verstimmung hervor , namentlich für Türken , die noch gesternam Boulevard bis 36 und heute bis 35 .80 zurückwichen , um im Dj?
geschäst 35 .90 zu schließen ; Banque Ottomane büßte freilich nur jT '
nige Franken ein und schloß 547 . Alles Uebrige still und etwa» j.3prvz . Rente 66 62 , 5?rvz. 104.27, Italiener 72 .30 , spanischerienre 19 ' /, « , Peruvianer 54 '/, « , Banque de Paris 1140,177 , spanischer Mobilier 670 , Suez -Aklien 715 , Oesterr . Boden^ I545 , Staatsbahn 607 , Lombarden 230 .

'

chPäris , 11. Sept . Rüböl K« r Septbr . 83 .70, per Novb» D--r- ^
83 .70, per Jan .-April 84.—, per Mai -August 84,50 . Spiritur ,

^
Septbr . 48 —, per Jan .-April 48,70 . Zucker, weißer, disp. Nr 3
Septbr . 64.—, per Oktbr.-Januar 61 .70 . Mehl, 8 Mrk ., per EevEh .60.70, per Nov.-Dezbr . 62 .—, per Novbr . -Febr . 62 .70 , per
April 64 .—. Weizen per Septbr . 26 .70, per Novbr .-Dezbr.vkv Novbr .-Febr . 28 .50, per Jan .-April — . Roggen per S -m? ' <
1750 , per Novbr . -Dezbr . 18.50, per Novbr .-Febr . 18.70, per
April — . Wetter : Schön.

Amsterdam , 11. Sept . Weizen loco geschäftSloS , per Ns - r,292 .— , per März 308 . Roggen ioeo flau , per Oktbr . 182. Oj
März 194.50 . Rüböl loco 35, Per Herbk 35") . per Mai 371,Raps loco —, per Herbst 379 , per April 400 . ' ' i

Antwerpen , 10. Sept . RaffinirteS Petroleum fest , blank di»frs . 26") bez ., 27 Br ., per Sept . 26- /. bez., 27 Br . , per Ökt. r -
bez., 26"/, Br . , Novbr . 26' ) bez. u . Br . , per Oktbr . - Dezbr. 2g>

'
Br . Amerikan. Schmalz behauptet , Marke Mlcox dispon. fl. 37, "
Amerikan. Speck still , lang dispon . frs . 138 , short dispon . 140 . ^ ^
Wolle unverändert , Umsatz 90 B . 1?a Plata . — Kasee matt . — »ml
Köln 123.25. 2

^ London , 10. Sept . (C i t y - B e r i ch t.) Auf dem Geld . -
markt ist die Nachfrage etwas lebhafter. Diskontsatz für bestes Drn.ttMonats -Papier 1°) — 1" /.

An der Fondsbörse wenig Geschäft . Türken aller Arten stufetwas schwächer .
London , 10. Sept . Zinn , Straits - 82 «) L. Kupfer , Cbiü.82 83 «) L. Leinöl . Export der Woche 213 Faß . Leinsamen. Iw .

Port der Woche 3545 Qr . Petroleum . Vorrath von raff. 47,310 Faß,
London , 10. Sept . Schwimmende Weizenladungen : angekommm— , zum Verkauf angeboten 38 Cargos .
London , 9 . Sept . Wolle. In der gestrigen Auktion war sin

austral . good fleece und greasy gute Nachfrage zu vollen Preisen.
London , 10. Sept . (2 Uhr) . Eonsols 94 ') , 1885r Amerik . fehlt
Liverpool , 11. Sept . Baumwolle » markt . Umsatz 8MBallen , davon auf Spekulation und Export 1000 B . Unverändert. ^
Ncw - U 0 rk , 10. Sept . Goldagio 116") . London 4,82 . Bam -

wolle middl. Upland 14") cS. Petroleum Standard white 12 cS. Mehl
extra State D . 6,05. Rother Frühjahrsweizen D . 1.40. Schmalz
Marke Wilcox 13 «/, . Speck 12 ') . Baumwoll -Ankünfte in sämmtlich«
Häfen der Union 4000 Ballen , Export nach England — Baüi ,
nach dem Continent — B .

New - Uork , 10. Sept . Baumwolle . Wochenznfuhr 19,000 B,
Export nach England 3000 B ., nach dem Kontinent — B . , Lar¬
rath 70,000 Ballen .

Bremen , 8 . Sept . DaS Post - Dampfschiff deS Nordd. Aqd .,
„Ohio "

, Kapitän G. Meyer , hat heule die fünfte diesjährige Reise
vis Southampton nach Baltimore mit Ladung und Passagieren
angetreten .

Witter,rugöbrobachtnngen
der meteorologisches Siatio « Karlsruhe .

Büro- Thermo¬
meter

Feuch¬
tigkeiti«
Proc.

49^

Wmd. Himmel . B «mer tu »
Septbr .
11. Mttb». 7U -r 753 .0

in 6.
24.8 NE . w. bew .

„ Rockt« 9 Uhr 754 .7 15.8 86 „ klar —
12 . Mrg«. 7 Nh, 756 .0 13.4 78 » " —

„ Mttg«. S UHr755.2 25.8 44 NE . klar _
„ Rock:S « llhr 755.6 15.4 92 „ —

13. Mrg«. 7 Uhr 755 .6 11.6 85 —

Für die Redaktion verantwortlich :
In Stellvertret . Karl Borhartin Karlsruhe .

B 181 3 . Ladenburg .

Verkauf einer
Kirchenorgel.
Die eo . Kirchengemeinde

hier bietet in Folge eines
^ Neubaues ihrer Kirche

ihre Orgel zum Verkaufe, an. Dieselbe ist
ein älteres , aber gut erhaltene» Werk mitt¬
lerer Eonstruction mit 1 Manual und Pe-
dal, sowie 14 Registern.

Diejenigen , welche zu einem solchen
Werke Lust tragen , wallen sich in Bälde zur
EinfichtSnahme bei dem evangcl. Kirchen -
gemeinderathe hier melden.

Laxenburg, im Sept . 1875.

B . 327. Ober .
werer .

Mchasweide-
verpachtung .

Am Donnerstag den 16 . Septemberd . I ., Nachmittags 2 Uhr, läßt die Ge -
meinde Oberweier ( Amt» Ettlingen ) die
Wiuterschafweide in öff vtlicher Steigerung
verpachten, wozu Stcigerungsli -bhaber Höf -
lichst « »ladet.

Oberweier , den 10. September 1875.
DaS Bürgermeisteramt .

Martin .
B .304 2 . Dammhof bn Eppingen .

Obstverstcherrmg.
Den Ertrag von circa 60 Apfelbäumen

meistens feines Tafelobst , läßt Unter¬
zeichnete Verwaltung Mittwoch den
15 . d. M ., Mittags 1 Uhr anfangend , öffent¬
lich einzeln «der im Ganzen gegen Baar -
zahlnng an de» Meistbietenden versteigern.

Dammhof , den 9. September 1875.
Frhr . v . Gemminzen '

sche Gutsverwaliung
Dammhol bei Eppingen , Baden.

W i e ß n e r.

V 4 2 Vorläufige Anzeige
Die Unterzeichneten beehren sich hiermit ergebenst avzuzeige« , daß st« unter

der Firma

Schober L Baeckmann
auf htrfigrm Platze eine
Lichtdruck- , verbunden mit einer phothvgr . Anstalt ,
errichten. Die Eröffnung deS Geschäfts , di« »ach etwa einem Monat erfolgen kann,werden wir s. Zt in gleicher Weise bekannt geben.

Der Lichtdruck eignet sich zur Vervielfältigung von Portrait - , Landschaften rc.,
überhaupt jeder pholagr. Aufnahme. Gleichzeitig ist er der beste Weg zur Reproduk¬
tion von Oelgemälden, Kohle -, Kreide- und Bleistift -Zeichnungen , Aquarelle», Pläne «,Karten rc.

Wer sich über die Leistungen der Methode zu unterrichten wünscht , wende sich
gefälligst an Herrn Hassel , Aufseher der LandeS -Gewerbehalle.

Hochachtungsvoll!!
Karlsruhe , den 4. September 1875.

8vl »» dvr u

U .872 . Gemeinde Astersteg . AmtSgerichtSbezirl Schönau .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs « und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - «ud Unter»

psandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und UnterpfandSbücheru der
Gemeinde Aftersteg, AmtsgerichtsbezirksSchöna«,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die Be¬
reinigung der UnterpsandSbücher betr. (Reg. Blatt Seite 213), und deS Gesetzes vom
28. Januar 1874, die Mahnung bei tiefen Bereinigungen betr. (Ges. u . B .Bl . S . 43)
aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterzeichnet«« Gewähr - oder Pfand »
grrichte, unter Beobachtung der im K 20 der Bvllzugsverordnung vom 31 . Januar 1874
(Gis .- und B .Bl . Seite 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen, fall» sie noch
Ansprüche ans das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Ver¬
meidung deS RechtSnachlheileS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen weiden.

Dabei wird bekannt gewacht, daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hanse offen liegt.

Astersteg , den 7. September 1875 .
Da » Gewähr - und Pfandgerichl : Der Bereinigungskommiffär :

Bürgmstr . Thom » . Klingele , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege.
Bsnres .

U.870 . Nr . 11,256 . Schwetzingen .
Wird auf die Forderungen der Zimmer -
mann » Heinrich Rohn von Neckarau , ge¬
gen welchen Bant erkannt ist , Beschlag ge¬
legt und seinen Schuldnern ausgegeben , die
schuldigen Beträge bei Vermeiden doppelter
Zahlung bi» auf weitere gerichtliche Verfü¬
gung an Niemanden auSzuzahleo.

Schwetzingen, den 7. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Zöllner .

« rbvorlsdunge».
U.874 . Urk .B .Nr . 253 . « eisingen .

Andrea- Stofsler von hier, gebärende »
8. Jannar 1852, Glaser , 1870 in die ver¬
einigten Staaten von Nordamerika auSge-
wandert , Frebruar 1873 in Tolnmbn »,Staat Ohio , seit der Zeit an unbekanntem
Orte , — ist zur Erbschaft seine » am 29.
Juli d. I . s Baker- Michael Stossler
von hier antheilig berufen. Er wird mit
Gegenwärtigem aufgefordert, sich

binnen drei Monaten ,
von heute an , zur Empfangnahme seine»
ErblheileS zu melden , ansonst solches Den -
jenigen zuaetheilt würde, welchen r» znkäme ,wenn der Vorgeladene zur Zeit der Erbau
falle» nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Geifingen, den 10. September 1875.
Der Großh . bad . Notar

Wimmer .
U.857. 1. Gernsbach . Zu dem Nach¬

laß der Schmied Anton Fritsch Ehefrau,Viktoria , geborne Hasen 0 hr , in Weißen¬
bach , welche das einzige Kind des Weber»
Sebastian Hasenohr und der Anna Maria
Dörrer von ObertSroth war , find die
nächsten noch lebenden Verwandten väler>
licher ScitS , also die Geschwister des Seba¬
stian Hasenohr von ObertSroth , dann
von den Verwandten mütterlicher Seit » die
beiden Geschwister :

Josevh Dörrer , geb. den 26. Juli
1797 und

Friedrich Dörrer , geb. dm 17. Juli
1806,

lBeide von Weißenbach, kraft Gesetzes all
Erben gernfea.

Da die nächsten noch lebenden Verwand¬
ten de» väterl chen Stamme » uvd der Sas-
mthalt der oben bezeichnten Berwaadtea
de» mütterlichen Stamme » dahier nicht be¬
kannt stad , so werden dieselben zur La>
mögmrausaahme und zn den Erbtheilungr«
Verhandlungen mit dem Anfügen hiev»
öffentlich vorgelade» , daß wenn fie

innerhalb drei Mnuate »
nicht erscheinen, die Erbschaft lediglich Denen
zogewiesen werden wird , welchen fiezukäoie,
wenn sie, die Borgeladenen , zur Zeit da
Erbanfall » nicht mehr am fLebm gewesen
wären.

Gernsbach , den 17. August 1875.
Der Großh . Notar

W i e ß l e r .
Handelsregister -Einträge.

U.832. Nr . 7987/8. W 0 l f - ch- .
Die Führung der HaudelSrep

'

ster betreffend. ^I . Z » O .Z . 92 LeS Firmenregister» V
eingelragen worden : ^ . . . .

Die Firma „Alexander Waidel
in Hausach" ist erloschen .

II . Unter O.Z. 93 deS Firmenregister » -
wurde eingetragen :

Die Firma „ Heinrich W aldele "

Hausach".
Inhaber der Firma ist :

Waidele , Kaufmann in Ham "'»'
Wolfoch, den 6. September 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
H. » 0 hlund . - »ch, ,

U.837 . Nr . 10.929 . Lahr . Z« A
«nngSzahl 21 Ges.Register : D«e
der Kaufmanns Alfred Sanfman "
ma Ernst Kaufmann in Lahr ) ' s . ,
loschen. Kaufmann Ernst Kauf "« M
jnn . ist als Prokurist bestellt .

Lahr, den 4. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht-

Eichrodt .

Druck und Verlag der G . Braun ' schru H ofbnchdru ckere i.
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